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Geſetz-Sammlung 
; für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— 


ee e Ne 


(Nr. 4105.) Tarif, nach welchem die Strom- und Bohlwerks⸗Abgabe zu Elbing zu erheben 5 
iſt. Vom 8. Februar 1853. f f 


A. Strom⸗ und Bohlwerks⸗Abgabe wird von allen auf dem Elbingfluß ein⸗ 
und ausgehenden Waaren entrichtet: 


1) von Getreide aller Art, Oelſamen, Steinkohlen (30 gehaͤufte 
oder 48 geſtrichene Tonnen eine Laſt gerechnet), Flachs, Hanf, 
Hanfheede, Lumpen, ordinairen nordiſchen Heeringen (12 Ton⸗ 
nen auf eine Laſt gerechnet), Theer (desgleichen), Wedaſche 
und roher Aſche (desgleichen), Garn (150 Schock auf 1 Laſt), 
Polniſcher und inlaͤndiſcher Leinewand (60 Schock auf 1 Laſt), 
für die Laſt : RE RERE 


2) von Kreide, Kalk und Gyps für die Last . . f 


3) von Eiſen, Blei, Zinn, Zink, Farbeholz, Taback, Kupfer, kupfer⸗ | 
nem Geraͤthe, Okras, für die Schiffslaſt oder 4000 Pfund . 


4) a) von Lein- und Ruͤbkuchen fuͤr die Schiffslaſt oder 4000 

Pfund ee ; 

b) von Dachpfannen und Mauerſteinen für 1000 Stuͤck .. 

c) von Schleifſteinen für das Schaldee 2.2.2. 0.2. 

d) von Muͤhlenſteinen und Schiffsankern für das Stuͤck .. 

e) von Obſtfaͤſſern, beim Ausgange für 2 Stuͤck k.. 

1) von Ochſen- und Pferdehaͤuten für 30 Stuͤck k - 

8) von Kaͤlber⸗, Laͤmmer⸗ und Ziegenhaͤuten für 100 Stüd.. 

5) von Klavieren oder Pianos, Wagen, Schlitten fuͤr das Stuͤck 

und von Mahagoniholz für den Block ..... ee 

) von Rum, Arrak, Kaffee, Kakao, Zucker, Wein, Weineſſig, 

Bier, Biereſſig, Syrup, Taback, Oel, Talg, Thran, Reis, Ge⸗ 

wuͤrzen, Manufaktur⸗, Fabrik⸗, Farbewaaren, auslaͤndiſchen 

Früchten, Thee, mineraliſchen Waſſern, Fayence, Pottaſche, 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. November 1854. 


Hopfen, 


— 


Hopfen, Wachs, Hollaͤndiſchen Heeringen, Honig, Butter, 
Kaͤſe, Federn, Federpoſen, Borſten und Leder 

vom Kolld von 1 bis 3 Zentner 

- = 20000. DIO DENSEHEMERET ĩ RE 

3 - SERIE SCHNEE Tůũf[ 


7) von Spiritus und Branntwein 
vom Kollo von 1 bis 3 Zentner 
= = : 308 8 Zentner e . 
= P ener UND Darüber 
(velches im Durchſchnitt 6 Pf. auf das Ohm beträgt) 


8) von allen hier nicht genannten Gegenſtaͤnden, inſofern ſolche 
nicht abgabenfrei find, fir jedes Kollo von wenigſtens 2 Zent⸗ 
ner Gewicht, ohne Ruͤckſicht auf ein Mehrgewicht 


9) Bei Umladungen der abgabenpflichtigen Gegenſtaͤnde (Spedi⸗ 
tionsguͤter) von Bord zu Bord darf nur der vierte Theil des 
Tarifſatzes entrichtet werden, ſelbſt dann, wenn bei der Umla⸗ 
dung das Bohlwerk am Strome benutzt wird. f 


en 
Strom⸗ und Bohlwerks⸗Abgabe wird nicht erhoben von 

1) allen Gegenſtaͤnden, welche nach der Abgaben-Erhebungsrolle vom 

25. Oktober 1821. bei der Ein⸗ und Ausfuhr abgabenfrei find ; 
2) allen Waaren Königlicher Faktoreien; 
3) allen Militair⸗Effekten und Königlichen Magazinguͤtern; 
4) Getreide, das in Saͤcken eingeht; 
5) Elbinger Bier und Biereſſig beim Ausgange; 
6) Obſt in Faͤſſern beim Eingange; 
7) inlaͤndiſchem Holz; ö 
8) thieriſchen Knochen; 
9) allen ein⸗ und ausgehenden Gegenſtaͤnden unter Einem Zentner. 

Berlin, den 8. Februar 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. b. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 4100.) 


(Jr. 4106.) Vertrag zwifchen Preußen und Schwarzburg-Sondershauſen wegen Uebertra⸗ 
gung der Leitung der Gemeinheitstheilungen und mit denſelben zuſam⸗ 
menhaͤngenden Geſchaͤfte auf die Koͤniglich Preußiſchen Auseinanderſetzungs⸗ 

Behoͤrden. Vom 9. Oktober 1854. : 

Nachdem Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen dem Wunſche Seiner 

Durchlaucht des Fuͤrſten von Schwarzburg-Sondershauſen mit Bereitwilligkeit 

entgegen gekommen ſind, die Leitung der Gemeinheitstheilungen im Fuͤrſten⸗ 

thum Schwarzburg-Sondershauſen den Koͤniglich Preußiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungs⸗Behoͤrden zu übertragen, find zur Feſtſtellung der hierbei erforderlichen 

naͤheren Beſtimmungen f 

Koͤniglich Preußiſcher Seits: 5 
1) der Geheime Regierungsrath Wehr mann, 
2) der Wirkliche Legationsrath von Buͤlow, 
3) der Regierungsrath Heyd er, 


und 
Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſener Seits: 
der Staatsrath Huͤlſemann, 
zuſammengetreten und haben unter Vorbehalt der Ratifikation folgenden Ver⸗ 
trag geſchloſſen. . 
Artikel 1. 
Die Leitung f 
a) der Gemeinheitstheilungen einſchließlich der Zuſammenlegungen von 
Grundſtuͤcken und der Aufhebung von Dienſtbarkeiten (Servituten), 
b) der Abloͤſungen ſolcher Reallaſten, deren Aufhebung mit den ad a. ges 
nannten Geſchaͤften in unzertrennlichem Zuſammenhange ſteht, 
ſowie die Entſcheidung der dabei vorkommenden Streitigkeiten ſoll in dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schwarzburg-Sondershauſen durch die fuͤr die umliegenden Preußi⸗ 
ſchen Landestheile dazu berufenen Koͤniglich Preußiſchen Behoͤrden, zur Zeit 
die Koͤnigliche Generalkommiſſion zu Merſeburg und das Reviſionskollegium 
für Landeskultur⸗Sachen in Berlin, ſowie in den dazu geeigneten Fallen das 
Obertribunal in Berlin, erfolgen. a 


Artikel 2. 


Dem Verfahren und den Entſcheidungen ſollen die im Fuͤrſtenthum 
Schwarzburg⸗Sondershauſen geltenden Geſetze und Verordnungen zum Grunde 
gelegt werden. N 


Artikel 3. a 

Die Königlich Preußiſchen Auseinanderſetzungs-Behoͤrden ſollen in dem 

Seitens Seiner Durchlaucht des Fuͤrſten von Schwarzburg-Sondershauſen zu 

erlaſſenden Ausfuͤhrungsgeſetze uͤber die Artikel 1. bezeichneten Geſchaͤfte die⸗ 

ſelben Befugniſſe erhalten, welche ihnen in aͤhnlichen Preußiſchen Angelegen⸗ 
heiten eingeraͤumt ſind. : 
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Artikel 4. 

Die richterlichen Entſcheidungen der Königlich Preußiſchen Behörden in 
den im Fuͤrſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen vorkommenden Auseinander⸗ 
ſetzungs⸗-Sachen ergehen unter der Formel: 5 

In Gemaͤßheit des zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preu⸗ 
ßen und Seiner Durchlaucht dem Fuͤrſten von Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen geſchloſſenen Staatsvertrages vom 9. Oktober 1854. 


5 Artikel 5. ; 
Die betreffende Königlich Preußifche. Generalkommiſſion uͤberweiſt die 


Bearbeitung der einzelnen Geſchaͤfte den geeigneten Spezialkommiſſarien und 
Geometern, führt auch über dieſe ihre Unterbeamten die geſchaͤftliche Disziplin. 


Artikel 6. 


Das Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗Sondershauſenſche Miniſterium iſt befugt, 
von der betreffenden Koͤniglich Preußiſchen Generalfommiffion uͤber die Lage 
der einzelnen Auseinanderſetzungs⸗Sachen jederzeit Auskunft zu erfordern. 
Sur den Fall, daß das Fuͤrſtliche Miniſterium in einzelnen, das landespolizei » 
liche Intereſſe beruͤhrenden Punkten der betreffenden Königlichen Generalkom⸗ 
miſſion beſtimmte Anweiſungen zu ertheilen hätte, wird daſſelbe mit dem Koͤ. 
niglich Preußiſchen Miniſterium fuͤr landwirthſchaftliche Angelegenheiten in 
Kommunikation treten, durch welches letztere dann die Beſcheidung der Gene⸗ 
ralkommiſſion erfolgt. f 3 4 

Auch in allen auf die Disziplin der Behoͤrde oder der einzelnen Beam⸗ 
ten Bezug habenden Faͤllen wird ſich das Fuͤrſtliche Miniſterium an das ge⸗ 
dachte Koͤnigliche Miniſterium wenden, ſofern daſſelbe nicht vorziehen olle, 
ſich dieſerhalb zuvoͤrderſt unmittelbar mit der Auseinanderſetzungs⸗Behoͤrde zu 
verſtaͤndigen. i : 


Artikel 7. 


Die im Koͤnigreich Preußen wegen der Koſten und Remunerationen der 
Beamten und Sachverſtaͤndigen in Auseinanderſetzungs⸗Sachen geltenden Vor⸗ 
ſchriften, ſie moͤgen ſchon erlaſſen ſein oder noch erlaſſen werden, ſollen auch 
bei den im Fuͤrſtenthum Schwarzburg⸗Sondershauſen vorkommenden, in Arti⸗ 
kel 1. bezeichneten Auseinanderſetzungs⸗Geſchaͤften Anwendung finden. 


Artikel 8. 


Seine Durchlaucht der Fuͤrſt von Schwarzburg⸗Sondershauſen verpflich⸗ 
ten ſich, zu den Generalkoſten der Koͤniglich Preußiſchen Auseinanderſetzungs⸗ 
Behoͤrden, welche aus der Koͤniglich Preußiſchen Staatskaſſe gewaͤhrt werden, 
an dieſe einen angemeſſenen Beitrag alljaͤhrlich zu zahlen. Dieſer Beitrag 
wird fuͤr die naͤchſten zehn Jahre auf die Summe von Eintauſend Thalern 
jaͤhrlich feſtgeſetzt und bleibt für die weitere Folgezeit beſonderer Verabredung 
vorbehalten. 5 

Ar⸗ 
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Artikel 9. 


Die Ausführung dieſes Vertrages erfolgt mit dem 1. Januar 1855. 

Von dem Vertrage zuruͤckzutreten ſoll ſowohl Seiner Majeſtaͤt dem 
Könige von Preußen, als Seiner Durchlaucht dem Fuͤrſten von Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen nach Ablauf von zehn Jahren und von da ab jederzeit nach 
einjähriger Kündigung freiſtehen. Eine gleiche Kündigung foll Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige von Preußen innerhalb der vertragsmaͤßigen Zeit von zehn Jah⸗ 
ren freiſtehen, wenn an der hinſichtlich der Auseinanderſetzungen im Fuͤrſten⸗ 
thum Schwarzburg-Sondershauſen jetzt beſtehenden materiellen Geſetzgebung 
etwas geaͤndert werden ſollte. 


Artikel 10. 5 | 
Gegenwaͤrtiger Vertrag foll unverzüglich zur landesherrlichen Ratifika⸗ 
tion vorgelegt und die Auswechſelung der Ratifikations⸗Urkunden binnen vier 
Wochen in Berlin bewirkt werden. 
Berlin, den 9. Oktober 1854. 


(L. S.) Carl Otto Theodor Wehrmann. 

(L. S.) Ernſt Carl Leopold v. Bülow. 

(L. S.) Chriſtian Heinrich Eduard Heyder. 
(L. S.) Auguſt Friedrich Wilhelm Hülſemann. 


Vinſehender Vertrag iſt ratifizirt worden und hat die Auswechſelung der 
Ratifikations-Urkunden vom — Oktober 1854. bereits ſtattgefunden. 


» 5 


(Nr. 4107.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. Oktober 1854., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Puſtleben im Kreiſe Nordhauſen uͤber Bleicherode nach 
Groß-Bodungen im Kreiſe Worbis. 


N hen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von Puſtleben im Kreiſe Nordhauſen uͤber Bleicherode nach Groß⸗ 
Bodungen im Kreiſe Worbis durch die Gemeinden Puſtleben, Mitteldorf, 
Oberdorf, Bleicherode, Lipprechterbde, Klein-Bodungen und Groß-Bodungen 
genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Exproprigtionsrecht fuͤr 
die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Ent⸗ 
nahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe 
der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur 
Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den genannten Gemeinden ge⸗ 
gen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 

(Nr. 41064108.) Staats⸗ 
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Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwen⸗ 
dung kommen. N 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Sansſouci, den 16. Oktober 1854. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4108.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Oktober 1854., betreffend die Ermächtigung, bei 


den Rheinfaͤhren das Faͤhrgeld für das Ueberſetzen eines Pferdes über. 


den Satz des Normal⸗Faͤhrtarifs vom 27. Mai 1829, zu erhoͤhen. 


Air Ihren Antrag vom 17. d. M. genehmige Ich mit Bezug auf Meinen 


Erlaß vom 27. Dezember 1846., die Einfuͤhrung des Normal⸗Faͤhrtarifs vom 
27. Mai 1829. bei den Privatfaͤhren der Rheinprovinz und der Provinz Weſt⸗ 
phalen betreffend (Geſetz⸗-Sammlung von 1847. Seite 77.), daß bei den 
Staats⸗ und Privatfähren auf dem Rheine, ſoweit dazu ein Beduͤrfniß ſich 
ergiebt, fuͤr das Ueberſetzen eines Pferdes die Erhebung eines den Satz des 
Normal⸗Faͤhrtarifs vom 27. Mai 1829. uͤberſchreitenden Abgabenbetrages, bis 
zu hoͤchſtens ſechs Silbergroſchen, von Ihnen geſtattet werden kann. 
Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt zu machen. 
Sansſouei, den 23. Oktober 18584. Ba 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


und den Finanzminiſter. 


(Fr. 4109.) 
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(Jr. 4409.) Verordnung, betreffend einige Abaͤnderungen des Feuerſozietaͤts-Reglements 
fuͤr das platte Land von Alt-Pommern vom 20. Auguſt 1841. Vom 
23. Oktober 1854. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 

Preußen ꝛc. ꝛc. | | 
verordnen wegen Abänderung einiger Beſtimmungen des Feuerſozietaͤts⸗Regle⸗ 
ments fuͤr das platte Land von Alt⸗Pommern vom 20. Auguſt 1841. (Geſetz⸗ 
Sammlung fuͤr 1841. S. 253.), nach Anhoͤrung Unſerer getreuen Staͤnde von 
Alt⸗Pommern, was folgt: 


; Zuſatz zu H. 17. b. 

Beſitzer von Muͤhlen aller Art im Bereiche der Feuerſozietaͤt des plat⸗ 
ten Landes von Alt-Pommern ſollen ruͤckſichtlich der bei anderen als bei dieſer 
Feuerſozietaͤt zu nehmenden Verſicherungen in Betreff der Höhe der zuläffigen 
Verſicherungsſumme fernerhin nur der Beſchraͤnkung im erſten Alinea, nicht 
aber der Beſchraͤnkung im zweiten Alinea des H. 16. des Reglements vom 
20. Auguſt 1841. unterworfen ſein. 


Zuſatz zu H. 34. 

Der ordentliche jährliche Beitrag wird für die Zeit vom 1. Januar 1855. 
ab für die erſte Klaſſe der verſicherten Gebaͤude auf vier, für die zweite Klaffe 
auf acht, fuͤr die dritte Klaſſe auf ſechszehn und fuͤr die vierte Klaſſe auf 
vier und zwanzig Silbergroſchen von je Einhundert Thaler der Verſiche— 
rungsſumme feſtgeſetzt. 

Zuſatz zu H. 80. 

Neue Verſicherungen fuͤr das jedesmalige laufende Jahr ſollen bis zum 
31. Dezember einſchließlich zu jeder Zeit zuläflig fein. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Sansſouci, den 23. Oktober 1854. 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Weſtphalen. 


s 


(Nr, 4440,) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. Oktober 1854., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauſſee 
von der Dingelftedt-Duderftädter Staats⸗Chauſſee im Kreiſe Worbis durch 
Teiſtungen und Berlingerode bis zur Grenze des Kreiſes Heiligenſtadt. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von der Dingelſtedt-Duderſtaͤdter Staats-Chauſſee im Kreiſe 
Worbis durch Teiſtungen und Berlingerode bis zur Grenze des Heiligenſtaͤdter 

Cr. 4109—44140 Krei⸗ 


Kreiſes Seitens der Gemeinden Teiftungen, Berlingerode und Neuendorf ge⸗ 
nehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die 
zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Ent: 
nahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs » Materialien, nach Maaßgabe 
der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße 
zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den genannten Gemein- 
den gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der 
in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſon⸗ 
ſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 

Sansſouei, den 30. Oktober 1854, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bo delſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. s 


Nr. 4144.) Verordnung wegen Einberufung der Kammern. Vom 14. November 1854. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

verordnen, in Gemaͤßheit der Artikel 76. und 77. der Verfaſſungs⸗Urkunde, auf 
den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: s N 

Die Kammern werden auf den 30. November dieſes Jahres in Unſere 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. Unſer Staatsminiſterium 
wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Sansſouci, den 14. November 1854. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. 


Needigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
E 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
d (Rudolph Decker.) f 


